
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 124 (1998)

Heft: 9

Illustration: Der Aufschwung beginnt im Kopf? Oder im Portemonnaie?

Autor: Winnik, Lubomir T.

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


WIRTSCHAFT

Q
O
O
o
©
©
©

Von
Peter

Maiwald

Y
Konkurrenz
belebt das
Geschäft der
Sieger.

/c/j wünsche
mir eine

Tageszeitung,
die mal mit
einer Seite
erscheint und
mal mit zehn
Seiten, je
nachdem, was
passiert.

Der
Arbeitnehmer der
Zukunft muss
flexibel sein:
mal ist er
entlassen, mal
gekündigt, mal
freigesetzt.

Y
Eine Gesellschaft,

in der
keiner etwas
zu sagen hat,
aber alle
mitreden.

vEr war so
eitel, dass er
jeden Tag on
seinem Talent
erschüttert
war.

Y
Einmal, aber
wirklich nur
einmal, einen
Politiker
sagen hören:
Das weiss ich
nicht!

^•Eine Gesell¬

schaft, in der
die Zahl der
Arbeitslosen
mit der Zahl
der Witze und
Witzsendungen

Schritt
hält.

Neu aufdem

Markt: Eine
Versicherung,
bei der man
sich gegen
alle Versicherungen

versichern kann.

Gegensätze
ziehen sich

an, zum
Beispiel: Reich
und reich,
arm und arm,
dumm und
dumm...

^Woran schrei¬
ben sie gerade?

An einem

ergessenen
Buch.
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